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104 KandidatInnen haben im Jahre 2004

den ordentlichen Titel erhalten. Das liegt

etwa im Durchschnitt der letzten 15

Jahre. Die durchschnittliche Weiterbil-

dungsdauer ist mit knapp 7 Jahren lang-

jährig sehr konstant.

Der absolute und prozentuale Anteil an

Frauen steigt langsam, aber stetig. Der

Anteil derjenigen, welche Weiterbildung

in der Allgemeinpraxis (Praxisassistenz)

absolviert haben, nimmt weiterhin nur

zögerlich zu und hat im Jahre 2004 30%

erreicht. Von den 32 KollegInnen haben

nur gerade 7 mehr als 6 Monate Praxis-

assistenz absolviert; 13 haben zwischen 

3 und 9 Monate Praxisassistenz bei einem

Spezialisten, hauptsächlich einem Inter-

nisten, Pädiater oder Dermatologen, ab-

solviert. 

Es fällt auf, dass fast 30% keinen Doktor-

titel (Dissertation) nachweisen; dieser ist

seit ein paar Jahren nicht mehr obligato-

risch für den Titelerwerb. Dieser Um-

stand dürfte mitverantwortlich für den

massiven Anstieg an Facharzttitelverlei-

hungen im Jahre 2002 sein.

Zusätzlich haben – wegen der Einführung

des Tarmed – einige KollegInnen den

Facharzttitel beantragt, die schon längere

Zeit in der Praxis waren und, obwohl sie

alle Bedingungen für den Facharzttitel er-

füllt hatten, bis anhin keinen besonderen

Wert darauf gelegt hatten.

Titelverleihungen Facharzt/Fachärztin FMH 
für Allgemeinmedizin 2004

Tabelle 1. Titelverleihung FMH
Allgemeinmedizin 2004.

Eingereichte Gesuche 105

Anerkannt 104

Männer 67

Frauen 37

Mit Dr.-Titel 76

Praxisassistenz Allgemeinpraxis 32

Praxisassistenz andere Fachrichtung 13

Tabelle 2. Titel Allgemeinmedizin 
gemäss FMPG.

Jahr 2002 2003 2004

Verliehene Titel total 258 323 64

davon Frauen 76 100 24

Durchschnittsalter (Jahre) 62 52 51

Tabelle 3. Praktischer Arzt.

Jahr 2002 2003 2004

Verliehene Titel total 408 275 114

Durchschnittsalter (Jahre) 45 42 40

Tabelle 4. Titelverleihung Allgemeinmedizin 2004. Mittlere Ausbildungsdauer 76,61 Monate.

Monate 1–3 4–6 7–9 10–12 13–15 16–18 19–21 22–24 >24 Total

Innere Medizin 0 0 0 9 2 2 5 40 47 105

Innere Medizin, 3 5 1 7 1 1 0 1 3 22
Subspezialität

Chirurgie, allg. 0 0 0 51 15 16 1 12 10 105

Chirurgie, Subspezialität 1 5 0 6 1 1 1 0 2 17

Allgemeinmedizin 14 14 4 10 1 2 0 2 1 48

Anästhesie 1 5 1 6 0 2 0 1 0 16

Arbeitsmedizin 0 1 0 1 0 0 0 0 0 2

Dermatologie 0 3 0 2 0 1 0 0 1 7

Gynäkologie/Geburtshilfe 1 9 3 21 9 0 1 0 2 46

Pädiatrie 2 8 1 10 0 1 0 0 0 22

Psychiatrie 0 5 4 13 7 5 3 5 3 45

Pharmakologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zytologie/Zytopathologie 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

Genetik 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Radiologie/Nuklearmed./ 1 0 0 3 0 0 0 0 1 5
Radioonk.

Neurologie 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

Ophthalmologie 1 3 0 0 1 0 0 0 0 5

ORL 0 11 3 6 0 0 0 0 0 20

Pathologie 17 0 1 4 0 2 1 0 0 25

Physikal. Med. und REHA 0 3 4 10 5 0 1 2 0 25

Rheumatologie 0 1 1 5 0 1 0 0 0 8

Prävention und 1 1 0 0 0 0 0 0 0 2
Gesundheitswesen

Rechtsmedizin 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

Militärmedizin 0 5 0 0 0 0 0 0 0 5

Theoretische Weiterbildung 0 3 0 0 2 0 0 0 0 5

Tropenmedizin 1 1 0 23 0 0 0 0 0 25

davon Ausland 1 4 0 2 22 0 0 0 2 31

davon Praxisassistenz allg. 7 15 3 5 1 1 0 0 0 32

davon Praxisassistenz spez. 3 6 4 0 0 0 0 0 0 13
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Titelverleihung Facharzt/Fach-
ärztin für Allgemeinmedizin zu
erleichterten Bedingungen 2004

Nach Inkrafttreten der bilateralen Ver-

träge mit der EU konnte gemäss der Ver-

ordnung zum Freizügigkeitsgesetz des Me-

dizinalpersonals (FMPG) der Facharzt-

titel für Allgemeinmedizin von Kolleg-

Innen, die bereits vor dem 1. Juni 2002

ohne Facharzttitel eine eigene Praxis

geführt haben, unter bestimmten Vor-

aussetzungen1, 2, 3 beantragt werden. Das

1 Die Voraussetzungen für den Erhalt des Titels

zu erleichterten Bedingungen lauten gemäss

Artikel 11 der Verordnung über die Weiter-

bildung und die Anerkennung der Diplome 

und Weiterbildungstitel der medizinischen

Berufe SR 811.113:

2 Wer mindestens zwei Jahre an den Facharzttitel

Allgemeinmedizin anrechenbare Weiterbildung

absolviert und pro fehlendes Weiterbildungs-

jahr während zweier Jahre selbstständig

schwergewichtig in der Grundversorgung prak-

tiziert hat, erhält den Facharzttitel «Allgemein-

medizin» ohne weitere Voraussetzungen.

3 Wer die Voraussetzungen nach den Absätzen

3–5 nicht erfüllt, aber mindestens fünf Jahre

selbstständig, schwergewichtig im betreffenden

Gebiet praktiziert hat, kann einen eidgenössi-

schen Facharzttitel mit Bestehen der entspre-

chenden Facharztprüfung erwerben.

(Nachzulesen unter:

http://www.gesetze.ch/sr/811.113/

811.113_000.htm)
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0

50

100

150

200

250

Anerkannt Mittlere
Ausbildungsdauer

in Mt.

Frauen Männer Praxisassistenz
Allgemeinpraxis 

Praxisassistenz
Spezialist

Praxisassistenz
Allgemeinpraxis %

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

führte zu einer grossen Anzahl an Titel-

verleihungen in den Jahren 2002 (258),

2003 (323) und 2004 (64). Diese erleich-

terten Bedingungen gelten noch bis

31.12.2007.
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